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DARÜBER SPRICHT MAN

Ausgiebig: der
Stockacher 
Haushalt S. 3

Ergiebig: die 
Gewerbeschau in 
Orsingen S. 3

Freigiebig: 
Spende für 
Kindergarten S. 3

Beliebig: eine 
Skatrunde ohne 
Verlierer S. 4

Schulbus 
umgekippt

Am Montag, 21. Januar, ist gegen 
8.15 Uhr ein Schulbus auf der 
Kreisstraße 6119 zwischen Steiß-
lingen-Wiechs und Eigeltingen 
kurz vor Schloss Langenstein ins 
Rutschen geraten. Wie die Polizei 
mitteilt, kippte das Fahrzeug auf 
der schneeglatten Fahrbahn an 
der Straßenböschung um und 
schlitterte auf der Fahrerseite 
noch etwa 20 Meter weit, bis es 
vollständig zum Stillstand kam. 
Die zwölf Schulkinder im Busin-
neren wurden nicht verletzt, 
konnten nach einer vorsorglichen 
Untersuchung das Krankenhaus 
wieder verlassen und zur Schule 
gehen. Auch der 49-jährige Bus-
fahrer blieb unverletzt. Feuer-
wehr, DRK und Notarzt waren im 
Einsatz, die Kreisstraße 6119 wur-
de vorübergehend gesperrt und 
eine Umleitung eingerichtet. 
Nach derzeitigem Ermittlungs-
stand, so die Polizei, war der ver-
unglückte Bus mit Sicherheits-
gurten ausgestattet und alle 
Schüler waren pflichtgemäß an-
gegurtet. Der Bus konnte mittler-
weile geborgen werden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Umtriebig: 
die Termine der
Narren S. 4

Über Haushalt 
Die Haushaltssatzung 2013 mit 
dem Haushaltsplan soll im Rah-
men der Sitzung des Gemeinde-
rats am Mittwoch, 23. Januar, um 
17 Uhr im Stockacher Rathaus in 
der Adenauerstraße verabschie-
det werden. 

Auf zum Ball 
Die Stockacher Hänselegruppe 
lädt am Samstag, 2. Februar, zu 
ihrem »Hänseleball« ein. Getreu 
dem Motto »Himmel und Hölle« 
können sich die Besucher in teuf-
lische oder himmlische Verklei-
dungen werfen. Für Unterhaltung 
sind - auch passend zum Motto - 
die »Wilden Engel« mit ihrer Live-
musik zuständig. 
Einlass in die Jahnhalle in Stock-
ach ist um 19 Uhr, der Ball be-
ginnt dann um 20 Uhr. Mehr In-
formationen zum »Hänseleball« 
stehen im Internet unter www.-
haensele-stockach.de. 

STO

Stockach (sw). Sie haben das zweite 
Gesicht. Im närrischen Sinne. Denn 
die aktiven Laufnarren tragen als 
einzige Gliederung des Stockacher 
Narrengerichts eine Maske, unter der 
sie ihr wahres Gesicht verbergen. 
Maske und Häs wurden am 17. Feb-
ruar 1963 in der Stockacher Fasnet 
eingeführt, und diese 50 Jahre Lauf-
narren werden am Freitag, 25. Janu-
ar, mit einem Festakt im Bürgerhaus 
»Adler Post« in der Hauptstraße be-
gangen. Bis 23 Uhr für geladene Gäs-
te, erklärt Laufnarrenmeister Peter 
Sommerfeld. Danach sind zu Tanz 
und Musik mit den »Ghostriders« alle 
Besucher willkommen. 
In den 50 Jahren ihres Bestehens ha-
ben die Laufnarren ihr Gesicht stets 
gewahrt. Nur einmal ging’s daneben. 
Da konnten sie ihrer ureigensten 
Aufgabe, den Beklagten am Seil vor 
das Narrengericht zu zerren, nicht 
nachkommen. Friedrich Merz, da-
mals stellvertretender CDU-Frakti-
onsvorsitzender, konnte sich 2004 als 
bisher einziger Beklagter aus ihren 
Fängen befreien. Doch sonst sind die 
aktiven Laufnarren eine gut vernetz-
te Seilschaft, die in der Fasnet nie 
passiv bleibt. Ihr Haupt-Event ist der 
Laufnarrenmarkt am Fasnachtssonn-
tag, dessen Verlegung vom Parkhaus 

zum Bürgerhaus sich laut Peter Som-
merfeld bestens bewährt hat. Die ak-
tiven Laufnarren mit ihren 48 Mit-
gliedern und 14 Jung-Laufnarren 
waren aber auch schon anders aktiv: 
So stellten sie von 1987 bis zu Be-
ginn der 90er Jahre im Sommer die 
»Nellenburgfeste« auf der Nellenburg, 
mit einem Ritterlager und mittelal-
terlichem Flair, auf die Beine. 
Doch am besten steht den Laufnarren 
die Fasnet zu Gesicht, und dabei hat 
die kleinste Gliederung des Narren-
gerichts eine viel größere Geschichte. 
Häs und Maske entstanden zwar 

1963, doch die Figur des Laufnarren 
ist viel älter. Im Hauptbrief mit den 
Privilegien des Narrengerichts ist 
laut Peter Sommerfeld auch festge-
legt, dass sich jeder Stockacher Bür-
ger nach seiner Verehelichung beim 
Narrengericht einkaufen muss. Mit 
einem halben Eimer Wein oder einer 
entsprechenden Geldsumme. Zuwi-
derhandlungen oder überhaupt Miss-
achtungen des Gerichts wurden mit 
der Pritsche oder dem Werfen in den 
Brunnen bestraft. Die Vermutung 
liegt nach Ansicht von Peter Som-
merfeld nun nahe, dass für Überwa-

chung und Durchführung der Strafen 
die Laufnarren verantwortlich waren. 
Der eigentliche Begriff Laufnarr aber 
taucht seinen Recherchen zufolge in 
den Narrengerichtssatzungen von 
1687 auf: Unter Punkt sieben heißt 
es, dass es »lauff Narren erlaubt ist, 
alles Volk, das auf der Gasse herum-
steht, mit Wasser zu spritzen, wenn 
das Narrengericht abgehalten ist«. 
Solch Historisches steht in der Fest-
schrift zum Jubiläum, die für fünf 
Euro am Festabend und danach un-
ter www.aktive-laufnarren.de zu be-
kommen ist. 
Die Laufnarren geben der Fasnet also 
ein Gesicht. Ihre Maske gibt es in 
zwei Grundtypen – einmal mit Lo-
cken, aber ohne Ohren und einmal 
mit glattem Haar und Ohren. Jede 
Scheme ist anders, doch alle sollen 
das Wesen des Laufnarren zeigen – 
pfiffig, intelligent, verschmitzt, sym-
pathisch, gutmütig, mit zurückhal-
tender Eleganz, wie es Peter Som-
merfeld formuliert. Für dieses Er-
scheinungsbild haben sich alle bishe-
rigen Hänselemeister eingesetzt – 
Manfred Laible, Bobby Wetter, Albert 
Auer, Heinz Habermehl, Dr. Ulf Wie-
czorek und nun Peter Sommerfeld. 
Sie alle hatten im närrischen Sinne 
das zweite Gesicht.

Mit dem Schalk im Gesicht
Die aktiven Laufnarren aus Stockach feiern ihren 50. Geburtstag

In der Stockacher Fasnet aktiv: Die aktiven Laufnarren feiern Jubiläum. 

Stockach (sw). Es gibt viel zu tun, 
packt es endlich an! Wolf-Dieter Kar-
le, Fraktionsvorsitzender der Freien 
Wählervereinigung (FWV) und Rek-
tor der Grund- und Werkrealschule 
(GuW) Stockach, kritisiert die langsa-
men Fortschritte bei der Neugestal-
tung der Grundschule und der Schaf-
fung des geplanten neuen Schulzen-
trums. Im Investitionsplan des Haus-
halts, der gerade im Gemeinderat dis-
kutiert wurde, ist die von Bürger-
meister Rainer Stolz anvisierte Ver-
bindung von Haupt- und Realschule 
in einem gemeinsamen Gebäude am 
bisherigen Standort der Realschule 
im Jahnweg 1 mit aufgeführt - für 
die Jahre 2014 bis ’16 sind dafür ins-
gesamt fünf Millionen Euro einge-
stellt. 
Doch bisher ist hier nach Ansicht 
von Wolf-Dieter Karle zu wenig ge-
schehen: Anträge auf Fördermittel 
beim Land müssten zeitnah gestellt 
werden, da die Stadt die Kosten nicht 
allein stemmen kann. Auch das Ge-
nehmigungsverfahren werde Zeit 
brauchen: »Dieses Gebäude wird 
nicht vor 2019 oder 2020 stehen.« Bis 
dahin müssten noch zwei Schülerge-
nerationen der Klassen eins bis vier 
die Grundschule in der Tuttlinger 

Straße besuchen, und deren Gebäude 
und äußeres Erscheinungsbild wür-
den ihr im Landkreis-Ranking nur ei-
nen der letzten Plätze bescheren. 
Das geplante Schulzentrum könnte 
nach Ansicht von Wolf-Dieter Karle 
»eine zukunftsweisende Geschichte« 
sein und funktionieren, wenn man es 
richtig mache und der richtige Geist 
herrsche. Doch der Rektor sieht Pro-
bleme in der Umsetzung: Für die zu-
sätzlichen Lehrer würden im Jahn-
weg nicht genügend Parkplätze zur 
Verfügung stehen, und auf dem so-

wieso schon knapp bemessenen 
Schulhof würde es eng werden, wenn 
zu den etwa 1.600 Schülern von Re-
alschule und Gymnasium noch 250 
Schüler hinzukommen würden. Zu-
dem wäre eine kombinierte Fach-
raumnutzung, wie sie das Schulzen-
trum mit sich bringen würde, wegen 
der großen Schülerzahlen nicht mög-
lich. Daher müssten eine doppelte 
Ausstattung und zwei Chemie-, Phy-
sik- und weitere Räume geschaffen 
werden. Auch das würde Kosten ver-
ursachen. 
Mit der Lehrerversorgung könnte es 
laut Wolf-Dieter Karle eng werden, 
da viele Lehrer in Grund- und Haupt-
schule unterrichten. Das sei aber 
nicht mehr möglich, wenn die Schu-
len auf zwei Standorte verteilt wären. 
Während die Lehrer von der einen 
zur anderen Schule unterwegs wären, 
blieben die Schüler unbeaufsichtigt, 
was eine Verletzung der Aufsichts-
pflicht wäre. Fraglich sei auch, ob 
sich Realschüler und Schüler der 
Werkreal- und Hauptschule vertra-
gen würden. Diese Entwicklungen, so 
Wolf-Dieter Karle, werde er dann 
vom Rentnerbänkchen aus mit einem 
Gläschen Rotwein und einem Lachen 
verfolgen. 

Unten im Landkreis-Ranking
Wolf-Dieter Karle kritisiert Umsetzung von Schulzentrum

Übt Kritik - Wolf-Dieter Karle. 

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Reitz
Tel. 0 77 71/808 139
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Sparkassen-Immobilien

Wohn- und Geschäftshaus
im Herzen von Eigeltingen!
Interessantes Haus mit vielen Mög-
lichkeiten in sehr guter Geschäftslage.
Schöne Ladenfläche, Büro und reich-
lich Lagerfläche, Wohnfläche
ca. 180 m2, Grundstück ca. 900 m2

295.000,– E
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Radolfzell (swb). Die beiden 
Fachkräfte Beate Mezger und 
Ingo Maier konnten mehr als 
20 Kinder und Jugendliche so-
wie erwachsene Gäste zur dies-
jährigen Weihnachtsfeier in der 
Radolfzeller Kinderwohnung 
des Diakonischen Werkes des 
Evangelischen Kirchenbezirks 
Konstanz begrüßen. Zur Feier 
des Tages zeigten die jungen 
Menschen den Gästen ihre 
Kreativität durch einstudierte 
Tänze und gekonnt vorgetrage-
ne Gedichte. Bürgermeisterin 
Monika Laule machte sich per-
sönlich ein Bild von der effi-
zienten Verwendung der städti-
schen Mittel und der Spenden 
aus der Bevölkerung.
Seit der notwendigen Teilreno-
vierung der Räumlichkeiten er-
strahlt die Kinderwohnung in 
neuem Glanz. Sie hat sich in 
den letzten Monaten wieder 
zum attraktiven Treffpunkt für 
Kinder und Jugendliche entwi-
ckelt, die gemeinsam mit ihren 
beiden Betreuern aktiv den 
Nachmittag gestalten. Die Kin-
derwohnung bietet eine gesun-

de und kindgerechte Entwick-
lung an. Die beiden Betreuer 
sind dabei vertraute und gut 
ausgebildete Ansprechpartner, 
die den jungen Menschen bei 
großen und kleinen Herausfor-
derungen helfend, beratend 
oder organisierend zur Seite 
stehen. Im Jahr 2013 soll der 
erfolgreiche Kurs der Vergan-
genheit mit neuen Akzenten 
fortgesetzt werden. Das Lan-
desjugendamt unterstützt dies 
und sieht bei den bestehenden 

Öffnungszeiten eine deutliche 
Erhöhung des Personalbudgets 
für dieses niederschwellige Be-
treuungsangebot von Kindern 
und Jugendlichen vor. 
Die Arbeit der Kinderwohnung 
kann unterstützt werden unter 
folgender Kontoverbindung: 
Empfänger: Evang. Verwal-
tungszweckverband Konstanz, 
Stichwort. »KIWO Radolfzell«, 
Evang. Kreditgenossenschaft 
Kassel, BLZ: 520 604 10. Kt.Nr.: 
5020654.

Kinderwohnung in neuem Glanz
Diakonie dankt der Stadt Radolfzell für Investition

Die Kinder und Jugendlichen der Kinderwohnung in Radolfzell 
zeigten ihre Kreativität bei der diesjährigen Weihnachtsfeier. 

Radolfzell (swb). In der Markt-
hallenstraße kam es gegen Mit-
ternacht zu einem Streit zwi-
schen zwei Personengruppen. 
Im Verlauf des Streits griff ein 
18-Jähriger einen 23-Jährigen 
mit einem Pfefferspray an und 
sprühte ihm die Substanz ins 
Gesicht. Der Beschuldigte 
flüchtete, konnte jedoch noch 
in der Nacht von Beamten des 
Reviers vorläufig festgenom-
men werden. Der mutmaßliche 
Täter stand unter Alkoholein-
wirkung. 

Attacke mit 
Pfefferspray

Radolfzell (swb). Zahlreiche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Mettnau kamen zur Jah-
resabschlussfeier ins Restaurant 
der Hermann-Albrecht-Klinik, 
wo das Küchen- und Service-
Team bereits alles für ein gesel-
liges Beisammensein vorberei-
tet hatte. Oberbürgermeister Dr. 
Jörg Schmidt freute sich, auch 
die ehemaligen Kurdirektoren 
Heinz-Peter Schmal und Klaus 
Gretzinger und den neuen Inte-
rims-Manager Andreas Linke 
begrüßen zu können. Er dankte 
allen für ihren engagierten Ein-
satz im Dienst der Mettnau-
Gäste und –Patienten. Trotz ei-
nes turbulenten Herbstes erlebe 
er ein sehr gutes Miteinander. 
Sein besonderer Dank galt be-
sonders den Chefärzten und 
Fachbereichsleiterinnen und 
-Leitern im Mettnau-Team, die 
zusätzliche Verantwortung 
übernommen haben.
Im Zusammenhang mit Mel-
dungen zu den finanziellen De-
fiziten bei den Mettnau-Ergeb-
nissen betonte er, dass deren 
Ursache nichts mit der hervor-
ragenden Leistung der Mitar-
beiter zu tun habe. So freue er 
sich auf den weiteren gemein-
samen Weg und wünsche der 
Mettnau-Mannschaft alles er-
denklich Gute. Andreas Linke 
lobte die hohe Motivation aller 
im Team: »Sie geben 100 Pro-
zent Leistung.« 
Im Anschluss gab er Erläute-
rungen zu dem negativen Un-
ternehmensergebnis 2011. Die 
Zahlen und Angaben zum auf-
geschlüsselten Operativen Er-
gebnis machten die einzelnen 
Positionen transparent. Er ver-
wies auch auf die schweren 
Aufgaben, die noch vor allen 
liegen, ehe die ersten positiven 
Tendenzen ab 2014 wirksam 
werden können. Daher bat er 
alle um ihre Unterstützung für 
die nächsten zwei bis drei sehr 
intensiven Jahre: »Ich bin hun-
dertprozentig sicher, dass wir 
das schaffen – das Potential da-
zu haben wir.«

100-prozentige 
Leistung

 Markelfingen (swb). Die Mar-
kolfhalle in Markelfingen ist 
wegen Fastnacht ab sofort bis 
einschließlich Aschermittwoch, 
13. Februar, für jeglichen
Sportbetrieb geschlossen. Ab 
Donnerstag, 14. Februar, ist der 
Sportbetrieb uneingeschränkt 
wieder möglich.
 Aus gegebenem Anlass werden 
auch die Öffnungszeiten der 
Ortsverwaltung Markelfingen 
ab Donnerstag, 24. Januar, wie 
folgt geändert: Montag und 
Dienstag von 8 bis 12 Uhr, 
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr 
und Donnerstag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr.

Markolfhalle 
geschlossen

Radolfzell (swb). Ein 21-jähri-
ger Mann schlug am Samstag-
abend gegen 20.25 Uhr auf dem 
Parkdeck 3 des Mühlbachcen-
ters einen Feueralarmmelder 
ein. Nach der Tat flüchtete der 
Täter über die Ausfahrt des 
Parkdecks. 
Einer Polizeistreife gelang es 
den Flüchtigen am Radolfzeller 
Bahnhof vorläufig festzuneh-
men. Er stand unter erheblicher 
Alkoholeinwirkung, zeigte sich 
jedoch geständig und einsich-
tig.

Feuermelder 
eingeschlagen

Radolfzell (swb). Ein 21 Jahre 
alter Fahrer eines Fords fuhr 
am Donnerstagabend, gegen 
17.45 Uhr, von der Innenstadt 
kommend durch den Kreisver-
kehr der Konstanzer Straße und 
verließ ihn in Richtung Brücke. 
Beim Ausfahren aus dem Kreis-
verkehr kam der Pkw auf 
schneeglatter Fahrbahn ins 
Rutschen und kollidierte mit 
dem Mercedes eines 75-Jähri-
gen. Hierbei entstand ein Sach-
schaden in Höhe von 11.000 
Euro.

Sachschaden 
nach Unfall

Radolfzell (swb). Leseratten 
aufgepasst: Die Stadtbibliothek 
auf dem Parkplatz Mayerareal 
ist am Mittwoch, 6. Februar, ab 
18.30 Uhr und am Schmotzige 
Dunschdig, 7. Februar, ganztä-
gig geschlossen. Freitag und 
Samstag ist die Stadtbiblio- 
thek geöffnet.
Die Stadtteilbibliotheken in 
Böhringen und Güttingen sind 
am Schmotzige Dunschdig, 7. 
Februar, und am Rosenmäntig, 
11. Februar, ebenfalls geschlos-
sen. Auch die Stadtteilbiblio-
thek in Stahringen ist am Ro-
senmäntig, 11. Februar, ge-
schlossen.

Schließzeiten 
über Fasnet

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 24.01.: Apotheke in der St.-
Johann-Str. 16, Überlingen;
Apotheke am Berliner Platz, Über-
linger Str. 4, Singen

Fr., 25.01.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
AVIE-Apotheke im real Singen,
Georg-Fischer-Str. 15

Sa., 26.01.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;

Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

So., 27.01.: VITA-Apotheke Nuß-
dorf, Nußdorfer Str. 101, Überlin-
gen (Nußdorf);
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Mo., 28.01.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Apotheke Sauter, Ekkehardstr. 18,
Singen

Di., 29.01.: Pflummern-Apotheke,
Münsterstr. 37, Überlingen;
Aachtal-Apotheke, Bärenloh 3,
Volkertshausen

Mi., 30.01.: St.-Martin-Apotheke,
Seestr. 44, Sipplingen;
Flora-Apotheke, Brühlstr. 2, Ra-
dolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

26./27.01:
Dr. Boos, Schaffhauser Str. 165c,
Singen, Tel. 07731/62200;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
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Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com
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* unser alter Preis

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Vorteilspreis
2 Stück = 10 Liter

    (1L = –,50)

Streusalz

10 kg
(1kg = –,19)

ALU-Schneeschieber
mit Holzstiel, 
extra stabil

50 x 35 cm
H 150 cm

Frostschutz
Scheibenklar

5 Liter
(1L = –,60)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Preise gültig vom 24.01. – 26.01.2013
Winterzeit!

9,95

2,98

5,–

1,88
* 2,48

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

die mögen alle

Frühstücksrolle
mit viel magerem
Schweinefleisch

100 g      € 1,29

AKTION  AKTION  AKTION

Putenschnitzel oder
Putenmedaillons
gerne auch gewürzt

100 g € 0,99
die beliebte
Vesperwurst

Schwarzwurst
im Rindsdarm

100 g      € 0,74

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit viel Putenfleisch

100 g      € 1,29

AKTION  AKTION  AKTION

Hegauschinken
gekocht, mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,49

Kesselfrische

Servela
knackig

100 g € 0,89

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

allseits beliebt
Schlachtfrische

Blut- und
Leberwurst

100 g      € 0,79

alles Gute für die
Suppe

Tafelspitz
zart marmoriert

100 g € 1,39

AKTION  AKTION  AKTION

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,59



MIT WÜRZE

Das eine ist des andern Würze: Bei 
»Jazz und Dünnele« gibt es Musik 
mit Schmackhaftem - am Freitag, 
25. Januar, spielen »Notty’s Jug
Serenaders« aus Konstanz ab 20.30 
Uhr in Renner’s Besenbeiz »Win-
kelstüble« im Winkel 15 in Wahl-
wies auf. Einlass ist ab 19.30 Uhr. 
»Notty’s Jug Serenaders« spielen 
seit 1984, was und wie es ihnen ge-
fällt.

FILMREIF

Da sollen die Besucher zu Stars 
werden – »Hollywood« lautet das 
Motto des Holzhauerballs am 
Samstag, 26. Januar, ab 19 Uhr in 
der Nellenburg-Halle in Hindel-
wangen. Für den richtigen Sound 
sorgt die »Tom-Alex-Band«, zu 
später Stunde werden die »Yetis« 
zu hören sein, und es werden »Spe-
cial Guest« erwartet. Der Ball geht 
zum zehnten Mal über die Bühne. 
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Orsingen-Nenzingen (sw). Es soll so 
sein wie im heimischen Wohnzim-
mer. Gemütlich. Angenehm. Vertraut. 
Heimelig. Denn die Gäste sollen sich 
wohlfühlen und gern wieder kom-
men. Das ist der Wunsch von Niko-
laus Langner, dem Vorsitzenden des 
Gewerbevereins Orsingen-Nenzin-
gen, und daher möchte er, dass die 
Gewerbeschau rund um die Kirn-
berghalle in Orsingen am Wochenen-
de vom 11. und 12. Mai auf einem 
möglichst hohen Niveau über die 
Bühne geht. 
Die Vorarbeiten dafür haben er und 
seine Mitstreiter bereits geleistet, 
machte er im Rahmen eines Info-
abends klar. In und um die Kirnberg-
halle sowie in einem Zelt wird die 
Messe stattfinden, 33 feste Zusagen 
für eine Teilnahme liegen bereits vor, 
und in der Standgestaltung hat jeder 
Betrieb und jedes Unternehmen freie 
Hand. Los geht es am Samstag, 11. 

Mai, um 10.30 Uhr mit einem Emp-
fang für geladene Gäste. 
Hier wird es laut Nikolaus Langner 
Reden vom Bürgermeister als 
Schirmherrn und ihm geben, und im 
Jahr der Bundestagswahl möchte er 
der lokalen Politprominenz einen 
breiteren Raum bei der Eröffnung 
einräumen: Die Vertreter der vier 
etablierten Parteien sollen zu Wort 
kommen. Besucher sind dann am 
Samstag ab 12 Uhr willkommen und 
können sich bis 18 Uhr umschauen. 
Am zweiten Messetag, am Sonntag, 
12. Mai, hat die Schau von 10 bis 18
Uhr geöffnet. Neben den Ausstellern 
sorgt ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm für den passenden 
Rahmen: Informatives gibt es bei ei-
nem Vortrag von Bene Müller von 
der Singener Firma »Solarcomplex«, 
nach einer Voranmeldung sind aufre-
gende Blicke von oben bei einem 
Hubschrauberflug möglich, für eine 
Bewirtung ist natürlich gesorgt und 
für den musikalischen Part sind die 
Musikvereine Orsingen und Nenzin-
gen sowie das Jugendblasorchester 
der Doppelgemeinde, »JBOON«, zu-
ständig. Sportlich, sportlich wird es 
bei der Präsentation von Langhantel-
training, hoch hinaus können Tritt-
feste bei der Kletterwand kommen 
und beim Kinderschminken wird dick 
aufgetragen. Noch mit einem Frage-
zeichen sind ein Ponyreiten, eine Be-
teiligung der örtlichen Oldtimer-
freunde und ein künstlerischer Bei-
trag im Foyer der Halle versehen. So 
sollen sich Besucher wohlfühlen - 
wie im heimischen Wohnzimmer. 

Mit Wohnzimmer-Feeling
Gewerbeschau in Orsingen-Nenzingen

Nikolaus Langner möchte die Gewer-
beschau 2013 in Orsingen zu einem 
»Burner« machen. swb-Bild: Weiß

Gespanntes Erschrecken
Die Krawatte hatte er zu Hause gelas-
sen. Wohl weil das, was Bürgermeis-
ter Rainer Stolz im Rahmen der 
Stockacher Haushaltsberatungen zu 
verkünden hatte, nicht gar so feier-
lich war: »Ich möchte uns nicht er-
schrecken. Ich glaube schon, dass wir 
das hinbekommen.« Nachdem es fi-
nanziell 2011 sehr gut und 2012 or-
dentlich gelaufen sei, würden nun 
Kredite benötigt, so der Stadtchef. 
Hätte Stockach seinen Haushalt be-
reits auf Dopik umgestellt, wie bis 
2020 vorgeschrieben, dann müsste 
ein Defizit von 1,9 Millionen Euro 
ausgeglichen werden, und es könne 
nicht, wie nun geschehen, von der 
Substanz gelebt werden. Als Haupt-
ausgabenposten zählte der Bürger-
meister auch die Zunahme im Be-
reich Stellen, den Kinder- und Schul-
bereich, das Krankenhaus, den Ka-
nalbau, das »Kleinkindzentrum« in 
der Nellenbadstraße und den Erwerb 
unbebauter Grundstücke auf. 

Unsicheres Zahlenwerk
Der Stockacher Haushalt steht und 
wurde im Gemeinderat beraten. Den-
noch gibt es hinsichtlich der Geneh-
migungsfähigkeit noch Unsicherhei-
ten, räumte Kämmerer Bernhard 
Keßler ein. Wenn alles planmäßig 
laufe, dürfte es hinsichtlich der Ab-
segnung durch das Landratsamt kei-
ne Probleme geben, beruhigte er eine 
entsprechende Anfrage von Stadtrat 
Joachim Kramer (SPD). Eine Unsi-
cherheit in dem Zahlenwerk ist etwa 
die Kreisumlage, die mit 5,4 Millio-
nen veranschlagt wurde. Dabei wur-
de aber mit dem bisherigen Wert von 

31,92 Prozent gerechnet, dessen Bei-
behaltung aber eher unwahrschein-
lich ist. Der Landkreis spreche von 
einer Erhöhung auf 34,82 Prozent, 
was für Stockach zusätzliche Kosten 
in Höhe von 490.000 Euro bedeuten 
würde. 

Geliebtes Internet 
Information ist alles. Auf Antrag von 
Stadtrat Roland Strehl (FWV) wurden 
im Haushalt 20.000 Euro für ein Bür-
ger- und Ratsinformationssystem 
eingestellt. Eine solche Anschaffung 
war schon einmal im Gremium dis-
kutiert, damals aber abgelehnt wor-
den. Nun konnte Roland Strehl eini-
ge Pro-Argumente vorbringen: 
Durch eine Einstellung der Sitzungs-
unterlagen und Ratsprotokolle in das 
Internet würde das Schleppen von 
Akten wegfallen, die Suche in vielen 
Ordnern sei überflüssig, und länger-
fristige Vorgänge könnten kontinu-
ierlich verfolgt werden. Mit einem 
Mausklick könnten sich seine Rats-
kollegen und die Öffentlichkeit infor-
mieren, das konzentrationsstörende 
Herumreichen der Protokolle wäh-
rend der Sitzung würde es nicht mehr 
geben, und eine zeitnahe, zeitgemä-
ße, bequeme Vermittlung der Daten 
auch an die Öffentlichkeit sei ge-
währleistet. Allerdings räumte Bür-
germeister Rainer Stolz ein, dass die-
ses System auch Nachteile habe: 
Manche Gemeinderäte hätten keinen 
PC, so dass doppelte Arbeit anfalle. 
Auch müsse die EDV gepflegt und 
geordnet werden. Dennoch stimmte 
der Gemeinderat dem Antrag von 
Roland Strehl mit einer Gegenstimme 
und zwei Enthaltungen zu. 

Fremde oder Freunde
Für das Krankenhaus Stockach wur-
den im Haushalt Ausgaben in Höhe 
von 915.000 Euro eingestellt. Das sei 
die »Worst-Case-Betrachtung«, der 
schlimmste anzunehmende Fall, be-
tonte Rainer Stolz. Aber, fügte er sar-
kastisch mit Blick auf den Stockacher 
Alleingang hinzu: »Wir haben viele 
gute Freunde um uns herum, die uns 
sicher gern unterstützen.«

Eine Löwennatur 
Diesen Kampf hat er gewonnen: Wie 
ein Löwe setzte sich Wolf-Dieter Kar-
le, Stadtrat und Schulleiter, dafür ein, 
zusätzliche 12.000 Euro für die An-
schaffung neuer Tische und Stühle 
an der Grund- und Werkrealschule 
Stockach zu bekommen: »Die Möbel 
werden nur noch vom eisernen Wil-
len der Benutzer zusammengehal-
ten.« Auf Anregung von Claudia We-
ber-Bastong soll aber auch zusätzlich 
geschaut werden, ob das Mobiliar 
aus stillgelegten Klassen in den 
Stockacher Teilorten nicht verwendet 
werden könne. 

Dicke Luft
Von wegen Schulmief. Das Nellen-
burg-Gymnasium soll nach Angaben 
von Rainer Stolz Ampeln für seine 
Klassenzimmer erhalten, die anzei-
gen, wenn die Luft schlecht wird und 
die Schüler lüften müssen. Diese Ak-
tion soll als Schulprojekt starten, um 
den Schülern eigenverantwortliches 
Handeln beim Lüften beizubringen. 
Kommentar Stadtrat Wolfgang Reut-
her: Es müsse auch die Atemtechnik 
der Schüler verbessert werden, damit 
sie weniger atmen. 

Eigeltingen (swb). Der Skiclub Eigel-
tingen bietet vom 9. bis 16. März ei-

ne Skifreizeit in Frankreich an. An-
meldungen: Wolfgang Matt, 07775/ 
13 10, wmatt@tonline.de.

Zwei Bretter und
ein guter Schnee

HAUSHALTSBERATUNGEN IN STOCKACH

Ihr Schmuckstück wird noch schmucker: Der Waldorfkindergarten in Wahl-
wies kann sich für seinen Neubau noch zusätzlich Holzöfen zum Backen 
und Kochen anschaffen - dank einer Spende des WOCHENBLATTs Singen 
in Höhe von 250 Euro. Anzeigenberaterin Kathrin Steimer überreichte den 
Scheck an die Erzieherinnen Andrea Böhner-Schmidt und Margret Bauer 
sowie an Daniel Schaarschmidt vom Verein für Waldorfpädagogik in Stock-
ach-Wahlwies und natürlich an die Kinder. Mit den neuen Öfen, so erklären 
die Erzieherinnen, können sie den Kindern das Element Feuer näher brin-
gen. Der Öffentlichkeit wird der Kindergartenneubau im Rahmen eines Tags 
der offenen Tür am Samstag, 20. April, von 11 bis 16 Uhr vorgestellt. 

swb-Bild: Weiß 

Höllturm Passage 1/5
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BODMAN: BOSKÖPFE
Freitag, 1. und Samstag, 2. 
Februar: Bunter Abend
Schmotziger Dunschtig, 7.2.: 8 
Uhr Narrenmesse; 9 Uhr Emp-
fang im Schloss; 14 Uhr Nar-
renbaumumzug
Freitag, 8.2.: 19.30 Uhr Wie-
berfasnet
Fastnachts-Samstag, 9.2.: 19 
Uhr Hemdglonkerumzug
Fastnachts-Dienstag, 13.2.: 14 
Uhr Kinderfastnacht, Narren-
baum fällen, Fastnacht ver-
brennen 
LUDWIGSHAFEN: SEEHASEN
Schmotziger Dunschtig, 7.2.: 
Stellen des Narrenbaums; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug; 20 
Uhr Hemdglonkerball im Zoll-
haus
Fasnet-Freitag, 8.2.: Kinder-
ball mit Kindernarrenbaumstel-
len 
Fasnet-Samschtig, 9.2.: Mas-
ken-Prämierung in den Häfler 
Lokalen
Fasnet-Sonntag, 10.2.: 10 Uhr 
Narren-Messe, St.-Otmar-Kir-
che; 14 Uhr gemeinsamer Um-
zug mit den Bodmaner Narren 
in Ludwigshafen. Das Motto: 
Zu Land, zu Wasser und in der 
Luft
Fasnet-Dienstag, 12.2.: 19 Uhr 
Relegation ab Narrenbrunnen 
bis Krone; Abschluss bei Schin-
ken essen in der Krone
Aschermittwoch, 13.2.: 18 Uhr 
Fällen des Narrenbaumes, Fas-
netsrückblick im Hotel Krone, 
Bekanntgabe Narrenbaumge-
winner
STOCKACH: 
NARRENGERICHT
Freitag, 25.1.: 19 Uhr Jubilä-
umsabend Laufnarren für gela-
dene Gäste im Bürgerhaus Ad-
ler Post
Samstag, 26.1.: 20 Uhr 
schwarzer Ball Palottiheim 
Motto: »Die Piraten entern das 
St.-Oswald-Schiff«
Freitag, 1.2.: Narreblättle Vu-
kaufe
Samstag, 2.2.: 20 Uhr Hänsele-
ball, Jahnhalle
Montag, 4.2.: 14 Uhr Damen-
kaffee im Bürgerhaus
Schmotzige Dunschtig, 7.2.: 9 
Uhr Schüler befreien, 11 Uhr 
Empfang des Narrengerichts; 
13 Uhr historischer Kriegsrat; 
Vorstellung des Beklagten, 
Übernahme der niederen Ge-
richtsbarkeit, anschl. Narre-
bommumzug; 14.30 Uhr Nar-
renbomm setzen; 17-19 Uhr 
buntes Programm im Bürger-
haus; 17 Uhr Narrengerichts-
verhandlung gegen Heiner 
Geißler, Jahnhalle; 18.30 Uhr 
buntes Programm; 19 Uhr Fa-
ckelumzug, offenes Bürger-
haus, närrisches Treiben in Zel-
ten/Besenwirtschaften
Freitag, 8.2.: 17-22 Uhr Cola-
Ball (für Narren von 12-18 Jah-
ren), Bürgerhaus »Adler Post«; 
20 Uhr Kolpingball, Pallotti-
heim
Fasnet-Samstag, 9.2.: 20 Uhr 
Bürgerball/Schnurren mit Mas-
kenprämierung, Bürgerhaus 
»Adler Post« (Shuttle-Bus-Ser-
vice)
Fasnet-Sonntag, 10.2.: ab 11 
Uhr Laufnarre-Markt, Bürger-
haus und Hauptstraße; ab 10 

Uhr Lumpesammeln am Hotel 
Linde mit Lumpensuppe, 
anschl. Lumpentreiben mit 
Pauken und Trompeten durch 
Ober- und Unterstadt; 19 Uhr 
Lumpeball, »Hotel Fortuna«
Rosenmontag, 11.2.: 9 Uhr hl. 
Messe in der St.-Oswald-Kir-
che; 10 Uhr Uffwirmkaffee im 
»Canapé«; 15–18.30 Uhr He-
medglönkerleball für kleine 
Narren; 19 Uhr Hemedglonker-
umzug und Verbrennen; 19.30 
Uhr Hemedglonkerball, Bürger-
haus »Adler Post«
Fasnet-Dienstag, 12.2.: ab 
12.30 Uhr närrisches Treiben 
beim Bahnhof; 14 Uhr Kinder-
umzug, anschl. Kinder-Narre-
bommsetze, Fütterung des Nar-
resome und Ratzlafatz; 15 Uhr 
Kinderball, Bürgerhaus »Adler 
Post«; 19 Uhr Schlussball, »Ho-
tel Fortuna«
Mittwoch, 13.2., 17.30 Uhr 
Fasnetvugrabe Treffen im Nar-
renwirtshaus Ringhotel zum 
goldenen Ochsen, anschl. närri-
scher Trauerzug; 18 Uhr Haupt-
versammlung des »Vereins 
Hans Kuony«, Narrenstüble 
Bürgerhaus Adler Post
HINDELWANGEN: 
NV NELLENBURG
Dienstag, 5.2.: 19 Uhr Narren-
messe für alle, St.-Michael-Kir-
che, danach Hock im Adler
Schmotziger Dunschdig, 7.2.: 
13.30 Uhr Fastnachtsumzug 
und Narrenbaum setzen; 20 
Uhr Fasnetshock in der Nellen-
burghalle; 20 Uhr Ausklang im 
Adler
Freitag, 8.2.: 15-17.30 Uhr 
Kindernachmittag, Nellenburg-
halle; 19 Uhr Hemdglonkerum-
zug, anschl. ca. 20 Uhr Hemd-
glonkerball, Halle
Rosenmontag, 11.2.: 15 Uhr 
Damenkaffee, Nellenburghalle
Fastnachts-Dienstag, 12.2.: ab 
18 Uhr Fasnet-Schwänzle-Hock 
mit Ehrungen im Adler
HOPPETENZELL:
 FROSCHZUNFT
Freitag, 25.1.: 20 Uhr Frosch-
fänger Geburtsparty in der Jo-
hanniterhalle
Mittwoch, 6.2., 19 Uhr Hemd-
glonker (wie zu alten Zeiten) an 
der Johanniterhalle mit Narren-
kapelle, anschl. Hemdglonker-
ball im Gasthaus Grüner Baum
Schmotziger Dunschtig, 7.2.: 
9.30 Narrenbaum holen, Befrei-
ung der Kinderschüler, Mittag-
essen im Café Hegau; 13.30 Uhr 
Narrenbaumumzug, Schlüssel-
übergabe und Stellen des Nar-
renbaums; 16 Uhr Bewirtung 
des Café Hegau durch die 
Froschfänger, anschl. 21.30 Uhr 
Party Time
Fasnet-Sunntig, 10.2.: 14 Uhr 
närrisches Treiben mit Einlagen 
und Ehrungen, Johanniterhalle 
Motto »Fasnachtsolympiade«; 
17 Uhr Narrenbaumverlosung
Fasnet-Dienschtig, 12.2.: 14 
Uhr Kinderball in der Johanni-
terhalle; 19 Uhr Fasnetverbren-
nen
Aschermittwoch, 13.2.: 17 Uhr 
Narrenbaum fällen durch Hol-
zer
SEELFINGEN:
TAUBENRIEDGÄRTNER
Mittwoch, 6.2.: Hemdglonker 
im Schützenhaus

Schmotziger Dunschtig, 16.2.: 
Schmotziger Dunschtig im Ort
Fasnet-Sonntag, 10.2.: Kin-
derball und Kaffeekränzle im 
Schützenhaus
Aschermittwoch, 13.2.: 
Aschermittwochssitzung im 
Gasthaus Adler
Sonntag, 17.2.: Funkensuntig
WAHLWIES:
STIERZUNFT »MUHWIESEN«
Samstag, 2.2.: 19.30 Uhr bun-
ter Abend in der Roßberghalle
Schmotziger Dunschtig, 7.2.: 7 
Uhr Frühstück im Foyer; 8.30 
Uhr »Waldgruppe« am Wald-
egghof; 9.30 Uhr Befreiung 
Grundschule; 10 Uhr Befreiung 
Kindergarten; 10.30 Uhr Erstür-
mung der »Schmalhansburg«, 
Wurstausgabe für Kinder; 13.30 
Uhr Narrenbaumumzug; 16 Uhr 
Stellen des Narrenbaumes; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug; 20 
Uhr Hemdglonkerball in der 
Roßberghalle
Freitag, 8.2.: 20 Uhr Stierball 
mit »Crash«, Roßberghalle
Fasnetmäntig, 11.2.: 14 Uhr 
Umzug vom Schulplatz aus 
Fasnetdienschtig, 12.2.: 13.30 
Uhr Kinderumzug; 14-17.30 
Uhr Kinderball mit Programm, 
Roßberghalle; 19.30 Uhr Fas-
netausklang im Foyer; 22.22 
Uhr Fasnetverbrennung, Roß-
berghalle
Äschermittig, 13.2.: Trauer-
schmaus im »Frieden«
Lätaresamstag, 9.3.: 17 Uhr 
Fällen des Narrenbaumes
ZIZENHAUSEN:
NARRENVEREINIGUNG
Schmotziger Dunschtig, 7.2.: 
8. Uhr Frühstück im Gasthaus
Hirschen; 14 Uhr Narrenbaum-
umzug
Freitag, 8.2.: 14 Uhr Kinder-
ball, Heidenfelshalle
Fasnet-Samstag, 9.2.: 20 Uhr 
bunter Abend, Heidenfelshalle
Fasnet-Mänti, 11.2.: 9 Uhr 
Narrenmesse, Herz-Jesu-Kir-
che, danach Saukopfessen der 
Stumpenmacher, Clubhaus, 
Lesholzweiber u. Tonfiguren-
hock, Gasthaus Hirschen
Aschermittwoch, 13.2.: 19 Uhr 
Xaveri verbrennen, Narren-
baumverlosung

MÜHLINGEN:
 SUNNELÖSCHER
Dienstag, 5.2.: 20 Uhr Uff-
Wirm-Party Zunftstube
Mittwoch, 6.2.: 9 Uhr Wande-
rung mit Vorschülern/Erst-
klässlern zum Narrenbaum im 
Wald mit Grillen
Schmotziger Dunschdig, 7.2.: 
6.03 Uhr Wecken durch Narren-
kapelle; 8 Uhr Einholen des 
Narrenbaums, Kindergarten-/
Schülerbefreiung, Rathausstür-
mung; 13.58 Uhr Narrenbaum-
umzug; 19 Uhr Hemdglonker-
umzug, Trauung der Narrenel-
tern
Fasnetsamschdig, 9.2.: 20 Uhr 
bunter Abend, Tanz, Einlass: 19 
Uhr
Fasnetsunntig, 10.2.: 14.01 
Uhr Umzug durchs Dorf, Motto: 
»New York, Rio, Tokio, Mühlin-
gen total International«, anschl. 
Kaffee/Kuchen
Fasnetdienschdig, 12.2.: 14 
Uhr Kinderfastnacht, Gasthaus 
Adler; 20 Uhr Lustige Unterhal-
tung mit den »Montagsmalern«, 
anschl. Narrenbaumverlosung
Aschermittwoch, 13.2.: 17 Uhr 
Narrenbaum fällen 

ZOZNEGG:
 SCHNECKENBÜRGLER
Schmotziger Dunschtig, 7.2.: 6 
Uhr Wecken durch die Burgka-
pelle; 9.30 Uhr Kindergarten-
kinder-Befreiung, Schülerbe-
freiung, Aussetzen des Ortspar-
laments; 13.45 Uhr Narrenbau-
mumzug; 16 Uhr Stellen des 
Narrenbaums
Freitag, 8.2.: 14 Uhr Senioren-
fasnet im Schützenhaus
Montag, 11.2.: 14 Uhr Kinder-
ball in der Schneckenburghalle
Fasnet-Dienschdig, 12.2.: Um-
zug mit Wolfi durchs Dorf
Aschermittwoch, 13.2.: 18 Uhr 
Narrenbaum fällen

HOHENFELS: KUHSATTLER
Fasnet-Samstag, 9.2.: 20 Uhr 
Beach-Party der Kuhsattler, 
Hohenfelshalle Liggersdorf
Rosenmontag, 11.2.: Kinder-
ball, Feierabendhock, Rosen-
montagsball mit Maskenprä-
mierung,

Stockach (stu). Nachdem der 
2006 gegründete Fitnessclub 
»Fit4Life« im ehemaligen 
Schiesser-Gebäude in der Hein-
rich-Fahr-Straße 1 in Stockach 
2012 sein fünfjähriges Jubilä-

um als GmbH feierte, kann in 
diesem Jahr der Rehasportver-
ein Vitalis med e. V. auf sein 
fünfjähriges Bestehen in den 
Räumlichkeiten der Sportein-
richtung zurückblicken. »Vor 
fünf Jahren haben wir den Ver-
ein ins Leben gerufen, um ohne 
finanzielle Interessen etwas für 
die Volksgesundheit zu unter-
nehmen. Und der Rehabilitati-
onssport erfreut sich bei uns in-
zwischen immer größerer Be-
liebtheit«, berichtet Clubleiter 
Andreas Cleve im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. »Schnell 
merken die Teilnehmer, dass sie 
ihren Gesundheitszustand 
durch den Wiedereingliede-
rungssport selbst verbessern 
können und geben das an an-
dere weiter.« 
So wurden aus anfangs zwei 
Gruppen inzwischen sieben, die 
in sieben einstündigen Kursen 

pro Woche von zwei ausgebil-
deten Rehabilitationssport-
Fachausbildern trainiert wer-
den. Dabei wird bewusst auf 
große Hilfsmittel verzichtet, 
damit die Mitglieder auch zu-

hause üben können. »Unsere 
Mitglieder sind größtenteils im 
Alter zwischen 60 und 80 Jah-
ren. Es sind aber auch jüngere 
Menschen dabei. Für keinen ist 
es zu spät, sich fit und gesund 
zu halten, und neue Gesichter 
sind immer gerne gesehen«, so 
der Experte.
Krankheitsbilder, bei denen das 
Fitness-Programm vom Arzt 
verschrieben werden kann, sind 
Arthrose, Osteoporose, Rücken-
probleme, künstliche Gelenke, 
Schlaganfall, Diabetes, Blut-
hochdruck, Asthma, Adipositas, 
Rheuma, Knie-, Hüft- und 
Schulterprobleme. Aber auch 
bei Depressionen, Stress oder 
Bewegungsmangel kann Reha-
sport verordnet werden. Die 
Kosten für das Trainingspro-
gramm können auf Rezept 
komplett von den Krankenkas-
sen übernommen werden.

Fit und gesund 
 Rehasportverein feiert Fünfjähriges

Immer in Bewegung: Der Stockacher Rehasportverein feiert sein 
fünfjähriges Bestehen. swb-Bild: stu

Stockach (swb). Sie zockten, 
bis die Karten qualmten. Über 
92 Spieler waren beim 32. 
Preisskat der Stockacher Kol-
pingsfamilie mit dabei, und am 
Ende konnte Turnierleiter Sieg-
bert Schulz den Sieger küren: 
Yesilyurt Nevzat aus Salem 
hatte mit 3.346 Punkten die 
Nase vorn, gefolgt von Jürgen 
Baumeister aus Singen mit 
3.273 Punkten und Bernd Adel-
berger aus Leibertingen mit 
2.885 Punkten. Zum Geldpreis 

bekam der Erste den von Her-
mann Schmeißer spendierten 
Nellenburg-Pokal. Doch auch 
die anderen Teilnehmer hatten 
ihren Spaß: Sie kamen aus 
Schaffhausen, Sigmaringen, 
Pfullendorf oder Ostrach, stark 
vertreten waren Singen, Ra-
dolfzell, Konstanz und natür-
lich Stockach. Sie kommen 
gern. Denn jeder Spieler be-
kommt einen Preis, und ein Teil 
des Erlöses geht an soziale 
Zwecke. 

Und Fortuna lächelte...
Yesilyurt Nevzat gewinnt Preisskat

So sehen Sieger aus: der Vorsitzende Hans-Jürgen Geiger, der Dritte 
Bernd Adelberger, der Zweite Jürgen Baumeister, Sieger Yesilyurt 
Nevzat und Turnierleiter Siegbert Schulz (von links).

FASNACHTSTERMINE 2013

NARRENVEREINE aufgepasst!
Gerne veröffentlichen wir wöchentlich Ihre
Veranstaltungstermine für die Fastnacht!

Kontakt: h.martin@wochenblatt.net

WOCHENBLATT

DREI VON VIER
LESEN DAS 
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Stockach (swb). Die Piraten en-
tern Stockach. Nein, damit ist 
nicht die Partei gemeint, son-
dern die Narren. Denn die ka-
tholische Pfarrgemeinde St. Os-
wald stellt ihren »Schwarzen 
Ball« am Samstag, 26. Januar, 
unter das Motto »Piraten entern 
das St.-Oswald-Schiff«. Um 
19.49 Uhr geht es im Pallotti-
heim in Stockach los, Einlass 
ist ab 18.45 Uhr. Nach einem 
vielseitigen Unterhaltungspro-
gramm lädt der Musiker »Al-
penrowdie« zum Tanz ein - für 
Unterhaltung ist garantiert, 
verspricht der Veranstalter. 

Piraten in
Stockach

 Stockach (sw). Er ist wie eine 
gute Tasse Kaffee - gemütlich, 
aufbauend, stärkend, belebend. 
Der närrische »Damenkaffee« 
gibt den Frauen das, was sie 
wirklich brauchen - ein paar 
Stunden für sich, Unterhaltung, 
Gemütlichkeit, Humor, ein we-
nig Tratsch, ein bisschen 
Klatsch. Eben das, was eine ge-
diegene Frauenrunde aus-
macht. Und so gibt es am Mon-
tag, 4. Februar, Fasnet von 

Frauen, mit Frauen, für Frauen. 
Beim »Damenkaffee« mit Saal-
öffnung ab 14 Uhr und Beginn 
um 15 Uhr im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« in Stockach müssen 
Männer draußen bleiben - sie 
haben erst ab 19 Uhr Zutritt. 
Dann aber ist das Beste gelau-
fen: Musik mit der »abgefahre-
nen« Band «Buggy«, Sketche, 
Programm, Kaffee, Kuchen 
oder ein Sektchen. Nach den 
Sommerferien haben die Da-
men mit dem Schreiben der 
Texte begonnen, geprobt wird 
seit Oktober, erklärt Ulrike Ga-
bele von den »Alt-Stockache-
rinnen«. Damit der »Damenkaf-
fee« wieder wie eine Art Kof-
fein-Spritze wirkt. 
Vor über 20 Jahren wurde das 
weibliche Narrenrefugium ge-
schaffen, um den Damen etwas 
Gutes zu tun. Sie sind dann un-
ter sich, können zusammensit-
zen, klönen, sich amüsieren. 
Ohne Verpflichtungen. Einfach 
mal so. Wohl auch deshalb, 
meint Ulrike Gabele, herrscht 
beim »Damenkaffee« eine ganz 
besondere, eine ganz besonders 
angenehme Atmosphäre. Und 
alle Altersklassen von 18 bis 
über 80 Jahre sind vertreten. 
Das tut den Damen gut, und sie 
tun daher gut daran zu kom-
men. Karten gibt es im Vorver-
kauf am Donnerstag, 31. Janu-
ar, ab 10 Uhr bei »Schreibwaren 
Ratzburg« an der Kirchhalde. 
Dort sind auch nach 14 Uhr 
noch Tickets erhältlich, und 
auch am Veranstaltungstag, am 
Montag, 4. Februar, also, gibt 
es in der Regel noch Karten an 
der Kasse des Bürgerhauses, be-
tont Ulrike Gabele. Und sie ver-
spricht ein starkes Programm, 
zu dem auch ein Soloauftritt 
von Conny Karge gehört.

Sketche und
Sektchen

Stockach (swb). Der Narrenver-
ein »Trubedrescher« aus Espa-
singen lädt am Samstag, 26. Ja-
nuar, um 20 Uhr zu seinem 
bunten Abend in das Gemein-
dezentrum ein. Saalöffnung ist 
um 19 Uhr. Die Akteure haben 
sich ein interessantes, kurzwei-
liges und abwechslungsreiches 
Programm einfallen lassen und 
versprechen einen gelungenen 
Abend.

Spaß und
»Seetaler«

Stockach (swb). Da gibt’s was 
zu schauen, stöbern, shoppen. 
Die Mitglieder der CDU-Orts-
gruppe Stockach und der Krab-
bel-Babbel-Gruppe organisie-
ren am Samstag, 2. März, von 9 
bis 11.30 Uhr ihre Kinderarti-
kelbörse in der Jahnhalle in 

Stockach. Helfer für die Börse 
können sich bis Mittwoch, 13. 
Februar, rund um die Uhr unter 
der E-Mail-Adresse Kinder-
boerse-Stockach@web.de oder 
telefonisch bei Monika Daute 
jeweils montags von 15 bis 18 
Uhr, freitags von 16 bis 19 Uhr 

sowie samstags von 14 bis 16 
Uhr unter 07771/92 95 95 mel-
den. 
Wer Interesse an einer Mitarbeit 
an der Krabbel-Babbel-Gruppe 
hat, erhält weitere Informatio-
nen bei Simone Renz unter der 
Rufnummer 07771/9 16 59 88.

Schauen, stöbern, shoppen
Kinderartikelbörse in der Jahnhalle 

Stockach (swb). Auf die Stock-
acher Fasnet und einen beraub-
ten Hans Kuony machte sich 
»d’Nelleburgere« Sophie Schu-
bert einen Reim: »Mir Schtock-
emer solled unser Schtadt 
schmücke, damit sich s’Narre-
volk ka entzücke. Im Hans Kuo-
ny hon i ä Kränzle spendiert, 
dass es iber d’Fasned sin Finger 
ziert. Des hot ihn aber it lang 
g’freid, s’ischt vuschwunde, 
durch boshafte Leit. Worum ka-
mer so äbbes it hangeloh, und 
friedlich dra vubeigoh? Des hot 
mi bizzled, i moß scho sage, 
drum hon i etzt meße klage.«

Hans Kuony 
ohne Kränzchen 

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Jazz und Entertainment wollen 
die fünf Musiker von »Dixie’s 
Treibhaus-Ventil« bieten, die 
im Rahmen der Jazzfrühschop-
pen am Sonntag, 3. Februar, im 
Zollhaus in Ludwigshafen auf-
treten. Start ist um 11 Uhr, die 
Tageskasse öffnet um 10 Uhr. 
Infos und Kartenvorbestellun-
gen unter der Handynummer 
0173/8044780 oder jazz@bod-
man-ludwigshafen.de. 
»Dixie’s Treibhaus Ventil« wur-
de vor 40 Jahren in Friedrichs-
hafen gegründet und seither er-
folgten Auftritte in ganz 
Deutschland, Italien, der 
Schweiz, Österreich, Jugosla-
wien und den USA. Die Musi-
ker sind seit 1995 zudem Eh-
renbürger von New Orleans, da 
sich die Band musikalisch zwi-
schen dem Dixie der späten 
20er Jahre von New Orleans 
und dem der 40er und 50er 
Jahre in Chicago bewegt. 

Musik von
Ehrenbürgern

Die jungen Alt-Stockacherin-
nen legen beim »Damenkaffee« 
närrisch-fetzig los.

Stockach (swb). Das Handy 
klingelt, E-Mails kommen he-
rein, die Zeit drängt, die Erwar-
tungen sind hoch. Leistungs-
druck und Anspruchsdenken 
können Menschen belasten - 
das weiß auch Frank W. 
Schwarz, ein ehemaliger Hoch-
leistungssportler und Mitglied 
der Nationalmannschaft im 
Bobsport. Seine Erfahrungen 
hat er in dem Buch »Das Chaos 
in mir« festgehalten, und über 
seine Erfahrungen spricht er 
auch im Rahmen eines Info-
abends am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, um 10.30 und 19 Uhr in 
der Aula des Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasiums«. Unter 
der Überschrift »Unter Druck. 
Entstehung und Folgen von 
Leistungsdruck - Menschen in 
der Leistungsgesellschaft« gibt 
es eine Lesung und Diskussion. 
Frank Schwarz musste schon in 
jungen Jahren als Sportler 
Höchstleistungen erbringen.

Leistungen ohne
Leistungsdruck

Stockach (swb). Der TV Jahn 
Zizenhausen führt am Samstag, 
2. Februar, um 19.30 Uhr seine
Jahreshauptversammlung im 
FC Clubheim durch. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben Be-
richten von Schriftführerin, 
Kassiererin und Abteilungslei-
tern auch die Neuwahlen zum 
ersten Vorsitzenden, Schrift-
führer und der beiden Kassen-
prüfer. 

TV Jahn 
trifft sich

Stockach (swb). Der Tennisclub 
Stockach kommt am Donners-
tag, 31. Januar, um 20 Uhr zu 
seiner Generalversammlung im 
Hotel »Fortuna« zusammen. 

TC trifft
sich 

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 23. Januar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Fürstenberg Pilsener oder
Export
1 l = € 1,20
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl. € 3,10
Pfand

...Getränke

frischer
Schweine-
bauch
1 kg

Mainauer leicht
Schnittkäse,
mind. 30% Fett i. Tr.
100 g

frische Forellen
100 g

Maggi Fix
Produkte
verschiedene
Sorten
Packung

...so günstig

77,99,99

–,–,8989

Bananen
1 kg

Gurken
aus Spanien
Klasse I
Stück

Hengstenberg
Altmeister
Weinwürziger
Essig
1 l = € 0,92
0,75 l Flasche

11,2929

...Obst & Gemüse

–,59–,59

Lust auf leicht
Delikatess Lyoner,
Fleischkäse, Schinkenwurst 
und weitere Sorten
150g Packung
(100 g = –,67)

–,99

Iglo Schlemmer
Filet
verschiedene
Sorten
tiefgefroren
z. B. 380 g
Packung –
100 g = € 0,47
Packung je

4,4,9999

1111,99,99

Tomaiolo
Chianti
Riserva
1 l = € 6,39
0,75 l Flasche

4,4,7979 –,69–,69

11,77,77

1 Ring Fleischwurst
1 Ring Krakauer 
1 Ring Schwarz-
wurst
1 kg = € 6,66
1,2 kg Tüte

–,–,4949

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

www.karriere.edeka-sulger.de

Zum Beispiel bei neukauf sulger, 
den du direkt mit dem Fahrrad erreichst.

11,2929– Spartüte –



EIGELTINGEN
SKI-CLUB
Eine Familienfreizeit im Bre-
genzer Wald findet vom 13. bis 
16. Februar statt.
Informationen und Anmeldun-
gen bei Lothar Ort unter der Te-
lefonnummer 0172/7 21 25 64 
oder der E-Mail-Adresse lo-
thar.ort@-online.de.

MÜHLINGEN
KIRCHENCHOR
Zur Generalversammlung des 
Kirchenchors am Mittwoch, 23. 
Januar, um 20.15 Uhr, sind alle 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner ins Gasthaus Adler in Müh-
lingen eingeladen.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Die zweite Schneeschuhwande-
rung vom Bezirk findet für 
Neueinsteiger und Interessierte 
(je nach Schneelage in D oder 
CH) am Sa., 2.2., statt, ca. 3-4 
Std.; Schneeschuhverleih bei 
der Ortsgruppe in 3 versch. 
Größen. Pkw-Fahrgemein-
schaften; Rucksackvesper. 
Info/Anmeldung 2 Tage vorher 
erfragen. Organisation: Zita 
Muffler, Telefonnummer 
07533/18 94 (abends), Heidi 
Kaiser, Telefonnummer 07732/ 
5 69 34.

SCHWARZWALDVEREIN
Eine Nachtwanderung - Faszi-
nation Dunkelheit - (Vollmond 
27.1.) mit feurigem Ziel und 
Imbiss unternimmt die Orts-
gruppe Öhningen-Höri am Sa., 
26.1.; Treffpunkt: 19 Uhr Park-
platz Friedhof Öhningen; Wan-
derzeit: ungefähr 1,5 Stunden., 
auch mit Kinderwagen geeig-
net; Organisation bei Gabriela 
Sauter unter der Telefonnum-
mer 07735/34 15.

RADOLFZELL
GEMISCHTER CHOR
Zur Jahreshauptversammlung 
am Dienstag, 5. Februar, um 20 
Uhr lädt der Gemischte Chor 
Radolfzell in das Restaurant 
Strandcafé, Strandbadstraße 
102 in Radolfzell ein. Außer 
den üblichen Programmpunk-
ten und den gewohnten Forma-
lia stehen außerdem Neuwah-
len auf der Tagesordnung.

HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Unterseesport-
halle ausgetragen: Samstag, 
26.1.: 13.15 Uhr Bezirksklasse 
C weibl., HSC Radolfzell II - 
HSG Konstanz; 14.45 Uhr C 
männl. Südbadenliga, HSC Ra-
dolfzell - HSG Konstanz I; 
16.15 Uhr B männl. Südbaden-
liga, HSC Radolfzell I - SG Lör-

rach/Brombach; 17.45 Uhr Be-
zirksklasse Damen, HSC Ra-
dolfzell - TV Pfullendorf; 19.45 
Uhr Bezirksklasse Herren, HSC 
Radolfzell I - TV Pfullendorf II. 
Sonntag, 27.1.: 14.30 Uhr Be-
zirksklasse B männl., HSC Ra-
dolfzell II - HSG Hochrhein; 16 
Uhr, C weibl. Südbadenliga, 
HSC Radolfzell I; 17.30 Uhr 
Kreisklasse A Herren, HSC Ra-
dolfzell II - TV Ehingen III.

KNEIPP VEREIN
Neue Kurse: Wirbelsäulengym-
nastik: dienstags von 20.10-21 
Uhr in der Teggingerschule, 
Sporthalle; donnerstags von 
19.45 bis um 20.45 Uhr in der 
Unterseesporthalle. 
Auch Nichtmitglieder sind will-
kommen.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Zur Jahreshauptversammlung 
am Sa., 2.2., um 19.30 Uhr lädt 
der Turnverein ins FC Clubheim 
ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben Berichten von Schrift-
führerin, Kassiererin und Ab-
teilungsleitern auch Neuwahlen 
des ersten Vorsitzenden, der 
Schriftführerin und der beiden 
Kassenprüfer. 
Zudem wird die Jugendvor-
standschaft bestätigt. 

Veranstaltungen Christuskir-
che Radolfzell: Do., 24.1., 15 
Uhr Treffpunkt Frauen, Pfarr-
amt, 18 Uhr Flötenkreis, altes 
Pfarramt.

Jahrgang 1943-1944: nächs-
ter Hock am Fr., 25.1.13, ab 19 
Uhr im Goldenen Engel, Ra-
dolfzell.

Katholisches Pfarramt Stock-
ach: Schwarzer Ball findet un-
ter dem Motto »Piraten entern 
das St. Oswaldschiff«  am Sa., 
26.1., Einlass: 18.45 Uhr, Be-
ginn: 19.49 Uhr im Palottiheim, 
Pfarrstr., Stockach statt. Die 
Musik kommt von dem »Alpen-
rowdie«

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 26.1./27.1.2013 in Ra-
dolfzell: »Böhringen«: Ev. Kir-
che Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Weimer), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Sa., 17.30 Uhr, 
Gottesdienst in Markelfingen, 
St. Laurentius Kirche (Pfr. 
Link), So., 10 Uhr Gottesdienst 
in der Christuskirche (Pfr. 
Link). »Gaienhofen«: Melanch-
thonkirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Klaus). »Allens-
bach«: So., 10 Uhr Gottesdienst 

in der Gnadenkirche (Pfr. i.R. 
Hans-Georg Müller).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 26. und 27. Januar in 
Radolfzell: »Radolfzell«: 
Münsterpfarrei U.L.F.: Samstag, 
16 Uhr Eucharistiefeier in der 
Krankenhauskapelle, 18.45 Eu-
charistiefeier, Sonntag, 9.15 
Uhr Amt, 11.15 Uhr Eucharis-
tiefeier. Pfarrei St. Meinrad: 
Samstag, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, Sonntag, 10.30 Uhr 
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor. »Böhringen«: Pfarrei St. 
Nikolaus: Sa., 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Stahringen«: Pfarrei 
St. Zeno: So., 10.45 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Güttingen«: Pfarrei 
St. Ulrich: So., keine Eucharis-
tiefeier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Eucharis-
tiefeier. »Möggingen«: Pfarrei 
St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Hegne«: 
Klosterkirche St. Konrad: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier in der Krypta, 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: So., 
11 Uhr Gottesdienst. »Langen-
rain«: St. Josef: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. »KN-Fürsten-
berg«: St. Gallus: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am Wochenende vom 
26. und 27. Januar 2013 in 
Stockach: »Steißlingen«: 
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahl-
busch). »Stockach«: Sonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe, Kinderkirche im Schul-
haus. »Sipplingen«: Sonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienst (Prädki-
ant Butz). »Ludwigshafen«: 
Sonntag, 9.15 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant Butz).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am Wochenende vom 
26. und 27. Januar 2013 in 
Stockach: »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Zoznegg«: 
Samstag, 19 Uhr Eucharistie-
feier, Sonntag, 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Seelsorgeeinheit 
See-End«: »Espasingen«: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Lud-
wigshafen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. 
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Seelsorge-
einheit St. Oswald Stockach«: 
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse (Pfr. 
Lienhad), So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard). »Zizen-
hausen«: So., 9 Uhr Hl. Messe 
(Pfr. Lienhard). »Hindelwan-
gen«: So., 8.45 Uhr Hl. Messe 
(Pfr. Stier).

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
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Dass sich das Gehirn trainieren lässt, ist 
seit längerer Zeit bekannt. Jetzt profitie-
ren von dieser Erkenntnis Menschen, 
die ihr Gehör länger fit halten möch-
ten und für die es bislang nur zwei 
Alternativen gab: Entweder besser hören 
mit Hörgerät oder weniger hören und 
langsam den Anschluss verlieren. Mit 
einem wirksamen Hörtraining und ver-
gleichsweise geringem Aufwand kann 
das eigene Hörvermögen bei vielen 
Menschen so weit verbessert werden, 
dass zunächst kein Hörgerät nötig ist. 
„Wir testen jetzt kostenlos und unver- 
bindlich, ob Sie zu diesem Personenkreis 
gehören“, lädt Hörakustikermeister Horst 
Böttcher von Das Ohr Hörgeräte und 
mehr ein.

Gehirn-Training fürs Gehör
„Andere geben jede Menge Geld aus 
für das Fitnessstudio, ich tue etwas für 
meinen Kopf“, bringt ein Teilnehmer 
das FonoForte-Hörtraining auf den Punkt. 
Tatsächlich wird damit nicht direkt 
das Gehör, sondern die Verarbeitung 
der Schallsignale im Gehirn trainiert. 
Denn eigentlich hören wir nicht mit 
den Ohren, sondern mit dem Gehirn. 
Erst hier wird das Gehörte als elektri-
sches Schallsignal in viele Nervenzellen 
übertragen und zu dem verarbeitet, 
was wir als Sprache verstehen oder als 
bekanntes Geräusch identifizieren kön-

nen. Kommen die Signale im Gehirn 
nicht mehr klar und deutlich an, weil 
das Gehör im Laufe der Jahre nachlässt, 
arbeiten die Kontaktstellen (Fachbegriff: 
Synapsen) nur noch unzuverlässig.

Nur 10 Minuten Training 
am Tag 
„Wie beim Muskeltraining werden die 
entsprechenden Hirnfunktionen mit 
dem Hörtraining gestärkt“, erklärt Horst 
Böttcher. „Zehn Minuten Training am 
Tag über einen Zeitraum von mehreren 
Wochen reichen aus, und die Synapsen 
arbeiten wieder zuverlässig.“ 

Das Ergebnis: Die Teilnehmer verste-
hen besser und fühlen sich sicherer. 
Das gilt übrigens auch für alle, die 
bereits ein Hörgerät tragen und 
dessen Wirkung weiter verbessern 
möchten. Das praktische Hörtraining

– trainieren kann jeder im Alter
zwischen sieben und siebzig nach einer
kurzen Einweisung bequem zu Hause – 
hat einen wissenschaftlichen Hintergrund 
und wird kontinuierlich begleitet. Es 
basiert auf einer wissenschaftlichen Studie 
an der Universität Freiburg, in der die 
Wirksamkeit bei Testpersonen nachge-
wiesen wurde. Gerne informiert Das Ohr 
Hörgeräte und mehr in einem persön-
lichen Gespräch. „Gönnen Sie sich jetzt 
einen kostenlosen Hörtest und hören, 
was möglich ist. Wir freuen uns auf Sie.“

Ihr Gutschein
für einen kostenlosen Test,  
ob Sie durch Hörtraining 

Ihr Gehör 
verbessern können.

FonoForte®

Hörtraining

ARD-Ratgeber Gesundheit bestätigt:
Hörtraining –  

Alternative zum Hörgerät! 
(Sendung vom 30. Januar 2011)

FonoForte®

Hörtraining

Ihr Trainingszentrum vor Ort mit wissenschaftlicher Begleitung:

„Mit einem
Hörtraining  trainieren Sie IhrGehirn – und damit auch IhreNervenzellen-Verbindungen.“

Horst Böttcher

Wenn die Synapsen wieder schnapsen... 
Besser Hören dank Hörtraining

Radolfzell 
Höllturmpassage 5 
Tel. 0 77 32 / 5 39 83
Stockach 
Hauptstr. 14 
Tel. 0 77 71 / 91 77 00
Allensbach 
Kaltbrunner Str. 2 
Tel. 0 75 33 / 9 35 97 97
Tuttlingen 
Bahnhofstr. 5 
im Optikhaus Ströbele 
Tel. 0 74 61 / 7 80 10 12

Wir freuen
 uns auf Si

e.
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